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KONTAKT

Annuitätendarlehen
Nom.zins bei 3,5 % Tilg., 80% Beleih.
Kreditsumme 350.000 Euro
Banken mit LZ. mtl. Rate
Beratung vor Ort 10 Jahre in Euro

Überregionale Zinsangebote

So bekommen Sie ein Immodarlehen:

Consorsbank 0,65 1.210,42
Comdirect 0,65 1.210,42
Degussa Bank 0,70 1.225,00
1822direkt 0,71 1.227,92
Debeka Bausparkasse 0,72 1.230,83
ING 0,87 1.274,58
Steyler Bank 0,90 1.283,33
Wüstenrot Bausparkasse 0,94 1.295,00
Allianz 1,17 1.362,08

Trend: leicht steigend

Weitere aktuelle Informationen unter:

http://vergleichen.az-web.de
http://vergleichen.an-online.de

Quelle: Stand: 19.03.2021

BB-Bank 0,53 1.175,42
Santander 0,75 1.239,58
Aachener Bank 0,80 1.254,17
Sparda-Bank West 0,80 1.254,17
PSD Bank West 0,99 1.309,58
Deutsche Bank 1,08 1.335,83

Erdogan feuert erneut
den Nationalbankchef

ISTANBUL Zum zweiten Mal inner-
halb weniger Monate hat der tür-
kische Präsident Recep Tayyip Er-
dogan den Chef der Zentralbank
entlassen. Ein entsprechender Be-
schluss Erdogans wurde in der
Nacht zu Samstag überraschend
im Amtsblatt veröffentlicht. Neu-
er Notenbankchef und Nachfolger
des geschassten Naci Agbal wird Sa-
hap Kavcioglu, ehemaliger Abgeord-
neter von Erdogans Regierungspar-
tei AKP“. Er kündigte am Sonntag
an, sich gegen die hohe Inflation zu
stemmen. Erst am Donnerstag hatte
die Notenbank den Leitzins – gegen
den Willen des Präsidenten – uner-
wartet deutlich um zwei Punkte auf
19 Prozent angehoben. Agbal hat-
te versucht, mit den Zinserhöhun-
gen die hohe Inflation von derzeit 15
Prozent jährlich in den Griff zu be-
kommen und eine Fortsetzung der
restriktiven Geldpolitik angekün-
digt. (dpa)

Neue Service-Nummer
der Bahn

BERLINAb April sollen Bahnkunden
einfacher und günstiger mit Service-
mitarbeitern der Deutschen Bahn
(DB) per Telefon sprechen können.
Laut einer Konzernmitteilung bün-
delt die Bahn ihre meist genutzten
Kundendienste zum 1. April unter
der neuen Service-Nummer 030-
2970. Hier erhalten Kunden dem-
nach jederzeit zum Ortstarif Aus-
kunft über Fahrpläne und Tickets
sowie Informationen rund um die
Bahncard und weitere Serviceleis-
tungen.„Anrufer gelangen durch die
neue Menüführung schnell und ein-
fach zu den passenden Ansprech-
partnern“, teilte die Bahn mit. Wer
stattdessen weiter die bisherige
Kundenhotline anruft, muss dem-
nach nicht länger für die Vorwahl
0180 extra zahlen und wird an die
neue Nummer verwiesen. (afp)

KURZNOTIERT

Ruf nach Reform der
Lebensmittelüberwachung

BERLIN Verbraucherschützer drin-
gen auf eine grundlegende Reform
der Lebensmittelüberwachung in
Deutschland, um Hygienemängel
und andere Verstöße aufzudecken.
An Stelle der rund 400 kommuna-
len Behörden sollte pro Bundesland
eine möglichst unabhängige Anstalt
geschaffen werden, forderte die Or-
ganisation Foodwatch. Behörden
vor Ort stünden oft in Interessen-
konflikten zwischenWirtschaftsför-
derung, dem Erhalt von Arbeitsplät-
zen sowie der Durchsetzung des
Lebensmittelrechts. Nur 16 Überwa-
chungsanstalten könnten auch Lie-
ferwege einfacher ermitteln. (dpa)

Schnellere Abschreibung von Computertechnik
STEUERRATGEBER

B ei der Anschaffung von
Wirtschaftsgütern, die
über mehrere Jahre nutz-

bar sind, sind die Anschaffungs-
kosten grundsätzlich auf die
betriebsgewöhnliche Nutzungs-
dauer zu verteilen. Bei geringwer-
tigen Wirtschaftsgütern, darun-
ter sind solche zu verstehen, deren
Anschaffungskosten ohne Um-
satzsteuer 800 Euro nicht über-
schreiten, lässt das Gesetz die voll-
ständige Abschreibung im Jahr der
Anschaffung zu. Die Finanzver-
waltung hat die voraussichtlichen
beziehungsweise gewöhnlichen
Nutzungsdauern in einer amtli-
chen Abschreibungstabelle zu-
sammengestellt. Diese Tabelle ist
Grundlage für die Ermittlung der
steuerlichen Abschreibung.

Computer hatten bislang nach
dieser Tabelle eine betriebsge-
wöhnliche Nutzungsdauer von
drei Jahren. Dies hatte zur Folge,
dass die Anschaffungskosten auf

einen Zeitraum von 36 Monaten
zu verteilen waren. Es stellte sich
bereits seit längerem die Frage, ob
die technische Nutzungsdauer tat-
sächlich noch mit drei Jahren an-
genommen werden kann. Compu-
ter unterliegen nun einmal einem
raschen technischen Fortschritt.
Recherchen der Computerbran-
che ergaben, dass sich die Leis-
tungsfähigkeit technischer Gerä-
te und Computer innerhalb eines
Zeitraums von 18 Monaten ver-
doppelt. Oftmals ist der noch recht
neue Computer nach kurzer Zeit
nicht mehr in dem geplanten Um-
fang nutzbar.

Die Finanzverwaltung hat nun
dieser technischen Schnellle-
bigkeit mit Schreiben des Bun-
desministeriums der Finan-
zen vom 26.02.2021 (IV C 3–S
2190/21/10002:13) Rechnung ge-
tragen und hat die Nutzungsdau-
er von Computerhardware auf ein
Jahr herabgesetzt. Nunmehr wer-

den diese Anschaffungen wie ge-
ringwertige Wirtschaftsgüter be-
handelt und können im Jahr der
Anschaffung vollumfänglich steu-
erlich geltend gemacht werden.

Zu den so begünstigten Anschaf-
fungen gehören nicht nur Com-
puter, Notebooks, Tablets oder
PC-Anlagen selbst, sondern auch
Peripheriegeräte wie zum Beispiel
Dockingstationen, externe Netz-
teile, Tastaturen, Scanner, Fest-
platten, Drucker, Plotter, Monitore
oder auch Beamer. In diesem Zu-
sammenhang wurde auch die Nut-
zungsdauer von Betriebs- und An-

wendersoftware zur Dateneingabe
und Datenverarbeitung auf den
Prüfstand gestellt.

Auch diese Digitalkomponen-
ten unterliegen einer schnelle-
ren Überalterung. Für die Software
sieht das Schreiben der Finanzver-
waltung ebenfalls ein Herabsetzen
der Nutzungsdauer auf ein Jahr
vor. Hierzu gehören nicht nur Sys-
temprogramme, die als Standard-
programme die Lauffähigkeit des
Computers herstellen, sondern
auch anwenderspezifische Indivi-
dualprogramme wie ERP-Software
zum Beispiel zur Personal-, Mate-
rial– oder Betriebsmittelplanung,
Software für Warenwirtschaftssys-
teme oder auch Programme zur
Unternehmensverwaltung und
Prozesssteuerung.

Die Neuregelung gilt für alle An-
schaffungen ab dem 01.01.2021
sowohl im Bereich der Betriebs-
ausgaben als auch im Bereich der
Werbungskosten, wie zum Beispiel

bei den Einkünften aus nichtselb-
ständiger Arbeit oder Vermietung
und Verpachtung. Interessant ist
auch, dass im Fall solcher Anschaf-
fungen bis zum 31.12.2020, bei de-
nen die Anschaffungskosten noch
auf einen Zeitraum von drei Jahren
verteilt werden mussten, der Rest-
buchwert zum 31.12.2020 im Jahr
2021 vollumfänglich abgeschrie-
ben werden kann, auch wenn der
bisherige Abschreibungszeitraum
über das Jahr 2021 hinausgegan-
gen wäre.

Diese Änderungen sind im Hin-
blick auf die Corona-Krise und den
daraus hoffentlich bald folgen-
den Neustart zu begrüßen. Gerade
im Digitalbereich wurden erhebli-
che Investitionen notwendig und
durch die Sofortabschreibung und
die daraus resultierende Steuerre-
duzierung wird dringend benötig-
te Liquidität geschaffen.
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EGBERT
DAHLEY
Steuerberater

Mit 3D-Drucktechnologie auf Erfolgskurs
VONMARTIN GROLMS

AACHEN Die Stadt Aachen ist be-
rühmt für ihre Printen, das CHIO
Reitsportturnier und die Universi-
täten. Die wenigsten wissen aller-
dings, dass die Kaiserstadt auf ei-
nem ganz anderen Gebiet Rang und
Namen hat. „Aachen ist europaweit
einer der Top-Standorte im Bereich
3D-Druck“, offenbart Sebastian Bre-
men, Professor für Hochleistungs-
verfahren der Fertigungstechnik
und Additive an der Fachhochschu-
le Aachen.

StandardAluminiumdruckguss

In dem Forschungsprojekt „Leicht-
bau Motor“ – kurz: „LeiMot“ zeigt
ein Konsortium aus Wissenschaft
und Wirtschaft, was heute mit 3D-
Drucktechnologie, auch additive
Fertigung genannt, möglich ist. Das
Bundesministerium für Wirtschaft
und Energie finanziert das Projekt,
Träger ist der TÜV Rheinland.

Das Demonstrationsobjekt ist
ein 3-Zylinder VW Up Dieselmotor.
Derzeit stellt VW diese Motoren wie
auch die meisten anderen Automo-
bilbauer im Gussverfahren her, ge-
nauer gesagt Aluminiumdruckguss.
Das flüssige Aluminium wird dabei
in eine vorgewärmte Stahlform ge-
presst. Diese besteht aus zwei Hälf-
ten, die nach dem Erstarren des
Metalls geöffnet werden. Es ist ein
anspruchsvoller Prozess, mit aus-
geklügelten Kühlsystemen, die eine
gezielte und schnelle Erstarrung er-
lauben und Gusskernen, die filigra-
ne Hohlräume erzeugen. Trotzdem
muss das Gussstück danach bear-
beitet werden.

„Der Vorteil vom Gießen ist, dass
sich die Motoren in Großserie relativ
günstig fertigen lassen“, erklärt Se-
bastian Bremen. „Außerdem halten
die Gussteile die hohen Kräfte und
Drücke aus, die in einem Dieselmo-
tor entstehen.“ Nachteilig an dem
Herstellungsverfahren seien die Ein-
schränkungen bei der Gestaltung
und die notwendige Nacharbeit.

Die Gestaltungsfreiheit sei wie-
derum die entscheidende Stär-
ke des 3D-Drucks und die neuen
Techniken erreichen tatsächlich
vergleichbare Festigkeiten. „Wir
können den Motor mit dem additi-
ven Fertigungsverfahren völlig an-
ders konstruieren und auslegen“,
sagt Bremen. „Indem wir den Ver-
brennungsmotor auf das neue Her-
stellungsverfahren ausrichten, ma-
chen wir das enorme Potential der
additiven Fertigung nutzbar.“ Die-
ser ganzheitliche Ansatz funktio-
niert am besten in einem Team von
Spezialisten.

Der Aachener Fahrzeug- und An-
triebsentwicklungsdienstleister FEV
leitete das Konsortium und war für
die Entwicklung des Motorenge-
samtkonzepts verantwortlich. Der
Lehrstuhl für Verbrennungskraft-
maschinen (VKA) der RWTH Aa-
chen übernahm Design, Simulation
und Erprobung, das Fraunhofer-In-
stitut für Lasertechnik ILT erarbeite-
te die Prozessführung der additiven
Fertigung, dieVolkswagen AG stell-
te den Motor bereit.

Professor Bremen und
sein Team entwickelte
die Bauteile, die im so
genannten selektiven
Laserschmelzverfah-
ren hergestellt wurden.
Hier wird eine sehr dün-
ne Schicht Aluminium-
pulverform mit einem La-
serstrahl zielgerichtet
geschmolzen.
Nach der
Erstar-
rung

entsteht eine feste Materialschicht,
auf der anschließend wieder eine
neue Pulverschichtdicke aufgetra-
gen und geschmolzen wird. Dieser
Zyklus wiederholt sich solange, bis
das Bauteil fertig ist.

Aber nicht alle Bauteile des neu-
artigen Dieselmotors bestehen aus
Aluminium. Es gibt auch Kunststoff-
komponenten aus einem hitzebe-
ständigem Faserverbundwerkstoff.
Insgesamt, ist es den Forschen-

den gelungen, das Gewicht des
Motors um über 20 Prozent

zu senken und gleichzeitig
die Kühlung und den Öl-
kreislauf erheblich zu ver-
bessern. Mit speziellen
Mustern, die sie mit dem
Laserschmelzverfahren ein-
gebracht haben, haben sie

die Schwingungen im Motor
reduziert. Dadurch wur-

de der Motor leiser,
ohne zusätzli-

ches Dämm-
material,
ohne Wir-
kungsgrad-
verlust.

Das For-

schungsprojekt LeiMot ist nach
etwa drei Jahren so gut wie abge-
schlossen.Weil so viele Erkenntnisse
gewonnen wurden, aber auch neue
Fragen entstanden sind, wird es
weitergehen. „Im Sommer beginnt
wahrscheinlich das Folgeprojekt“,
verrät Bremen. „Mit einem leicht
veränderten Konsortium werden wir
versuchen, einen Pkw-Elektromotor
im 3D-Druck zu produzieren.“ Denn
das Ziel von LeiMot war nicht, das
Gewicht von einem Dieselmotor zu
reduzieren, sondern zu demonstrie-
ren, dass sich Motorenkonzepte un-
abhängig von der Energiequelle neu
denken und additiv fertigen lassen.

Folgeprojekt geplant

Der FH-Professor überlegt nun, mit
dem neuen Ansatz Schiffsmotoren
in Kleinserien zu bauen:„DerVorteil
der additiven Fertigung ist, dass wir
jedes Teil verändern können. Es eig-
net sich also für Motoren in Klein-
serien oder Wasserstoffturbinen.
Noch nicht heute, aber in naher
Zukunft. Dafür brauchen wir neue
Simulationen und andere Festig-
keiten. Vielleicht nehmen wir dann

Titan- oder Nickelbasislegierungen
statt Aluminium.“

Das Forschungsprojekt LeiMot der FH Aachen demonstriert das Potenzial von additiver Fertigung für Motoren

Sebastian Bremen, Professor für Hochleistungs-
verfahren der Fertigungstechnik und Additive an
der Fachhochschule Aachen. FOTO: FRAUNHOFER ILT

Normalerweise werden Dieselmotoren, wie dieser von Ford, mittels einer Gusstechnik hergestellt. Der in Aachen erforschte 3D-Druck könnte eine Alternative
sein. SYMBOLBILD: DPA
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